
Zeitschrift: Allgemeine schweizerische Militärzeitung = Journal militaire suisse =
Gazetta militare svizzera

Band: 13=35 [i.e. 14=34] (1868)

Heft: 31

Artikel: Kreisschreiben des eidgen. Militärdepartements an die Militärbehörden
der Kantone : vom 24. Juli 1868

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-94178

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 27.01.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-94178
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


245 —

fefeen SRcglementfit elttüerleibt unb im griebtn unb

Äritg bit Sruppen mit benfelben bef innt gema*t wer*
bett. — ©ine grofere Bopularität muf jebenfall« bfe

Äon»ention na* unb na* befommeni btt ben Srup*

pen tm Slllgemeinen fowofel, al« bei fcen feofeem Offt*
jieren fpejicfl. SRur bann wirb bfe Äoncetttfon fegen«*

rei* werben fönnett, wenn ifer ©ein unb ©eift beim

Äommanbanten »oHftänbig ©ingang gefunben feat.

©« ift beffealb mit SÄccfet al« ein SRifgriff bejefefenet

wotbtn, baf an btn bisherigen Betfeanblungen über

bte Äonßention fo wenig etfaferene SIRilitär« Sfeeil

genommftt feabtn. SRa* ». SRuttbg nafemtn an ben*

felben Sfeeil im ©anjen 66 ©feilpttfoneu,
43 Sfeilärjte,
34 SRilftärärjte,
13 feofeere Dfftjiert.

Sm ©anjen • 156 Berfonen,
wo»on 110 Sioft* unb 47 SRilftärpttfotttn.

SCBir btnftn, baf btt Beftblrfung eine« ntuttt offt*
jitHfii Äongttffe« »on Be»ottmä*tlgten jur SReoifton

ber Äonoftttion bfefe« Berfeältnlf witb betürfft*tfgt
wetbtn müffttt.

Bafel, 24. Suli 1868. -
Dr. glf*er.

ütfortntn bti btn ertßtn. (3tnit-^xnnptn.

Hin unb wieber feafeen wir ©elegenfetit gefeabt, in
btn ©paltttt ber „@*wtijerif*tn SWllitätjtitung"
tfnigt« übet bie SBirffamfeit bet fantonaltn ©tnlt*
DfftjferS*Bftrine jtt lefen. SGBir erlauben un« bafeer,

wenn au* bur* gewiffe Bemmftänbungtn »ttfpätet,
übet bie legten Betfeanblungen bt« Bttniftfetn ©enie*

Dfftjier«=Bet.eitt«, wel*e ben 21. SRai b. 3. in

Burgborf gepflogen würben,, einigt« btt Dffftntli**
feit ju übergeben.

©*on längere Seit featte ein gewiffe« SRtfbefeagen

bfe Dfftjiere bet ®enie*Stuppen, inSbefonbere bet

©appewt*Äompagnien, feef*li*eti; ein SIRifbefeagen

über bie Berwtnbung bet Äompagnien in ifettn SEBit*

bcti)olung«futfen, über bfe SluSbefenung bet 3nftruf*
tfon, fowie übtt bfe ©efttmmt* Drganifation bcr

Sruppf. ©« featte ft* beffealb einer ber Bemiftfeen

©appcur*Dfftjfere bie Slufgabe geftettt, in Jener Ber*
fammlung bie ®rünbc btefe« SIRifbefeagen« be« näfeem

ju erläutern unb Borftfeläge für jwerfmäfigere Dr*
ganifation unb Snftruftion ju bringen.

3n Bejug auf ©rftere wurbe feauptfä*ti* barauf
feingewlefcn, wie f*wa* bie 3afet unferer ©enie*

Äompagnien fei, j« bem fo ungemein erweiterten

8lrbeit«felb, wet*e« itt einem Ärieg«fatte ju bemal*

tigen benfelben obliegen mürbe. SBie brtngenb notfe*

wenbig bafeer eine Bttmtfemng bet Äompagnfen notfe*

wtnbtg wäre. 3n biefet H'nft*t wutbt »orgtf*la*
gen, bfe 3afet bet ©appeur=Äompagnfen »on 6 Siu«?

jug auf 9, unb ebenfo itt ber SReferoe ju »ermefertn,
bamit bo* wenigften« jebet 3femee*Sl»ijton eine Siu«*

jüget*Äompagnie füt ben gelb*Bionierbienft beige*

geben werben fonnte, wäferenb bie SRefer»t=Äompag=

nien j. B. in brei Sfeiftonen »ertfeeilt mit ben Ber*
tfeeibigung«* unb übrigen Bvaparatf»*Slrbeiten be*

feaut wütbtn.

Sfe ÜRögli*felt btt Bilbung fernerer 3, refp. 6

Äompagnien wurbe an bcr Hanb ber eibgenöffiftben

Äontingcnt«=©fala, fo wfe au« anberweitfg geftfeöpf*

ten Slitgaben, feauptfäehlt* über bfe Beruf«tü*tigfeft
ber SIRaiinf*aften, na*gewiefen, uub c»tntucH al«
bie gecfgttetften Äantone @t. ©aHen, Bafel unb ©enf
bejet*net.

3« Bejug auf bfe 3nftruftfon bet ®tnie*Sruppen
glaubte ber Bortragenbe feattptfä*ll* auf ble Siu«*

befenung berfelben übet ba« ®tbiet bt« ©iftnbafen*
baut« Einarbeiten ju foHen, in wtt*tt SRi*tung bi«

je|t no* rtttt ttftfet« getfean worben ift, wäferenb in
einem Äriege bie ©appeur=Sruppen gerabe in biefem

gaefee ur.»erfennbar ju bebeutenben Seiftungen be*

rufen, werben fönnen.

St« gfrntrn wurbe bie Slrt unb SBeife ber Sib*

fealtung ber @appeur=SBftberfeolungafwrfe attgefo**
ttn; feauptfä*ll* wtgtn bt« in btt Siegel mangeln*
ben Ätebite« jur Sluöfüferung ber In einem folcfeen

Äurfe notfewenbig »orfommenben Slrbeiten, in golge
btffen ft* bann gewöfenlt* tint ganj »trftfette Sit*
bcitS*©intl)eilung unb eine feö*ft unjwerfmäf igt Bet*
wenbung bet einjelnen ©olbaten ©eltung »erftfeafft.
SU« Slbfeülfe würbe »orgef*lagen, in ben SBiebet*

feotung«furfcn für bfe Slrbeit«^ ©intfeeilung bfe tat*
itfefee ©intfeeilung ber Äompagnie fo »iel mögli* bei*

jubefealtcn, anftatt feiebel wie bfefeer auf .bte Beruf«*
arten ber SIRannftfeaft ju fefeen, bamit jeber einjelne
©appeut in aHen »otfommtitben Bran*cn inftruirt
Wftbcn fönne* Siu* ba« Blamieren btt Sltbtlt«*
lelftungen wurbe, wie bei anbern SBaffengattungen,
af« Stufmuntemng tn 3lu«rt*t gtnommen; ebenfo bie

Slu«atbfitung unb ©ammtung »on 3ei*nungen übet

neuete Äonftcufttonen im ©(biete bti ©tmelnwcftn«
unb Btrtfecilung berfelben unttt bit ®tnff*@olbafen;
»pt afltm abtt würbe bfe ©rtattgttng gröferer Are*
bite für unfere Söfebetfeotung«furfc al« Hauptmittel
füt Bfftitfgung bet angefüfetten Uebelftänbe etfannt.

SRa* längerer grünbli*et Si«fuffton wutbt bann

btf*lojfeit, einem feofeen eibgenöfftftfeen SRilttätbtpat*
tement ju Hanbett bt« feofetn Bunbt«tatfet« biefe

Slngelegcnfeett »orjulegttt uub Slbfeülfe.ju »etlangtn,
unb wir wotten feoffen, baf biefer ©*ritt »on gutem
©rfolg feegleitet fei. SGBir werben. ni*t ermangeln,
feiner ßeit unfern Äameraben in bett übrigen Äan»
tonen biefe fragltcfee Borftettung jur Äenntnif ju
bringen. EB.

Utas tiba,tnöffxftx)t Müitaxbtpaxttmtnt an bit
Mililatbtlx'öxbtn btr Äantone.

(Born 24. Suli 1868.)

©ema*ten ©rfaferungen gemäf genügt bie im
Ärei«f*reiben »om 12. gebruar l. 3. für ble @*lef*
übungtn btr Snfantttfe * SRannftfeaft bt«Slu«jug«
»orgtftferitbtnt Seit niefet, wm 50 Batrotttn per SRann

na* ber @*eibe jtt f*iefen unb babei btn @*fef*
unterriebt in gcfeörigtt SBffff jit ertfeeflen. SBit fea*

bett beffealb ba« jtt ftfefefenbe B«tronftt*Duantum
auf 40 ©türf ptr SIRann rebujirt unb ftnb btmna*
in bftijfnigtn Äurfen, wel*e niefet bereit« abgefealten
wotbtn ftnb, jtt ftfelefen:
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schen Reglementen einverleibt und im Frieden und

Krieg die Truppcn mit denselben bekannt gemacht werdcn.

— Eine größere Popularität muß jedenfalls die

Konvention nach und nach bekommen; bei den Truppen

im Allgemeinen fowohl, als bei den höhern

Ofsizieren speziell. Nur dann wird die Konvention segensreich

wcrden können, wenn ihr Sein und Geist beim

Kommandanten vollständig Eingang gefunden hat.
Es ist deßhalb mit Recht als ein Mißgriff bezeichnet

worden, daß an den bisherigen Verhandlungen über

die Konvention so wenig erfahrene Militärs Theil

genommen haben. Nach v. Mundy nahmen an
denselben Theil im Ganzen 66 Eivilperfonen,

43 Civilärzte,
34 Militärärzte,
.13 höhere Offiziere.

Zm Ganzen 156 Personen,
wovon 110 Civil- und 47 Militärpersonen.

Wir denken, daß bei Beschickung eines neuen
offiziellen Kongresses von Bevollmächtigten zur Revision
der Konvention diefes Verhältniß wird berücksichtigt
werden müssen.

Basel, 24. Juli 1868. ^

Dr. Fischer.

Reformen bei den eidgen. Genie-Truppen.

Hin und wieder haben wir Gelegenheit gehabt, in
den Spalten der „Schweizerischen Militärzeitung"
einiges über die Wirksamkeit der kantonalen Genie-

Offizierö-Vereine zu lesen. Wir erlauben uns daher,

wenn auch durch gewisse Verumständungen verspätet,
über die letzten Verhandlungen des Bernifchen Genie-

Offiziers-Vettins, welche den 21. Mai d. Z. in

Burgdorf gepflogen wurden, einiges der Oeffentlichkeit

zu übergeben.
Schon längere Zeit hatte ein gewisses Mißbehagen

die Offiziere der Genie-Truppen, insbesondere der

Sappeur-Kompagnien, befchlichen; ein Mißbehagen
über die Verwendung der Kompagnien in ihren
Wiederholungskursen, über die Ausdehnung der Instruktion,

so wie über die Gcsammt-Organisation der

Truppe. Es hatte sich deßhalb einer der Bernifchen

Sappeur-Offiziere die Aufgabe gestellt, in jener
Versammlung die Gründe dieses Mißbehagens des nähern

zu erläutern und Vorschläge für zweckmäßigere

Organisation und Instruktion zu bringen.
Jn Bezug auf Erstere wurde hauptsächlich darauf

hingewiesen, wie schwach die Zahl unserer Genie-

Kompagnien fei, zu dem so ungemein erweiterten

Arbeitsfeld, welches in einem Kriegsfalle zu bewältigen

denselben obliegen würde. Wie dringend
nothwendig daher eine Vermehrung der Kompagnien
nothwendig wäre. In dieser Hinficht wurde vorgeschlagen,

die Zahl der Sappeur-Kompagnie» von 6 Auszug

auf 9, und ebenso in der Reserve zu vermehren,
damit doch wenigstens jeder Armee-Division eine Aus-
züger-Kompagnie für den Feld-Pionierdienst beigegeben

werden könnte, während hie Reserve-Kompagnien

z. B. in drei Divisionen vertheilt mit den Ver-
thetdigungs« und übrigen Präparativ-Arbeiten
betraut würden.

Dte Möglichkeit der Bildung fernerer 3, resp. 6

Kompagnien wurde an dcr Hand der eidgenössischen

Kontingents-Skala, so wie aus anderweitig geschöpften

Angaben, hauptsächlich über die Berufstüchtigkeit
der Mannschaften, nachgewiesen, und eventuell als
die geeignetsten Kantone St. Gallen, Basel und Genf
bezeichnet.

In Bezug auf die Instruktion der Genie-Truppen
glaubte der Vortragende hauptsächlich auf die

Ausdehnung derselben über das Gebiet deS Eisenbahn«
baues hinarbeiten zu sollen, in welcher Richtung bis
jetzt noch rein nichts gethan worden ist, während in
einem Kriege die Sappeur-Truppen gerade in diesem

Fache unverkennbar zu bedeutenden Leistungen
berufen werden können.

Des Fernern wurde die Art und Weise der

Abhaltung der Sappkur-WicderholungSkurse angefochten;

hauptsächlich wegen des in der Regel mangelnden

Kredites zur Ausführung der in einem solchen

Kurse nothwendig vorkommenden Arbeiten, in Folge
dessen sich dann gewöhnlich eine ganz verkehrte Ar-
beits-Eintheilung und eine höchst unzweckmäßige
Verwendung der einzelnen Soldaten Geltung verschafft.

Als Abhülfe wurde vorgeschlagen in den Wieder-
holungskurscn für die Arbeits-Eintheilung die

taktische Eintheilung der Kompagnie so viel möglich bei-

zubehaltcn, anstatt hicbei wie bisher auf.die Berufs-
artcn der Mannschast zu sehen, damit jeder einzelne

Sappeur in allen vorkommendcn Branchen instruirt
werden können Auch daS Prämieren der

Arbeitsleistungen würbe, wie bet andern Waffengattungen,
crts Aufmunterung in Aussicht genommen; ebenfo die

Ausarbeitung und Sammlung von Zeichnungen über

neuere Konstruktionen im Gebiete deö Gemeinwesens
und Vertheilung derfelben unter die Gente-Soldaten;
vor allem aber wurde die Erlangung größerer Kredite

für uufere Wiederholungskurse als Hauptmittel
für Beseitigung der angeführten Uebelstände erkannt.

Nach längerer gründlicher Diskussion wurde dann

befchloffcn, einem hohen eidgenössischen Militärdepartement

zu Handen des hohen Bundesrathes diese

Angelegenheit vorzulegen und Abhülfe .zu verlangen,
und wir wollen hoffen, daß dieser Schritt von gutem
Erfolg begleitet sei. Wir werde» nicht ermangeln,
seiner Zeit unsern Kameraden in den übrigen
Kantone» diese fragliche Vorstellung zur Kenntniß zu
bringen. LS.

^Das eidgenössische Militärdepartement an die

Mllitärbehörden der Santone.

(Vom 24. Juli 1868.)

Gemachten Erfahrungen gemäß genügt die im
Kreiöschreiben vom 12. Februar l. I. für die

Schießübungen der Infanterie-Mannschaft des Auszugs
vorgeschriebene Zeit nickt, um 50 Patronen per Mann
nach der Scheibe zu schießen und dabei den Schieß-
unterrtcht in gehöriger Weise zu ertheilen. Wir
haben deßhalb das zu schießende Patronen-Quantum
auf 40 Stück per Mann reduzirt und sind demnach

in denjenigen Kursen, welche nicht bereits abgehalten
worden sind, zu schießen;
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3« ben Sabre«*Äutfen pet Dffijier unb Unter*

offtjitr 50 ©cbüffe.

3n ben ©*ieffurfen per ©ewefertragenben 40
©*üffe.

Bti biefem Slntäffe ma*eu wit ©ie auf bie »er*
betbli*e SBirfung aufmttffam, wtl*t ba« Slbf*la*
gtn bt« Habn« bti niefet geJabcnem ©ewefet auöübt,
inbtm nitfet nut btt H«bn, fonbern namentli* ber

©*tagftift, ber ©*lagftiftfanal unb ba« SRanbgtfenf
in btbtnfll*tt SEBeife barunter leiben.

Sa« Sepattfnifnt feat Slufttag gtgtbtn, eine Bot*
ti*tuttg pt« ©*ufte b« befagten Beftanbtfeeilt an«=

anfertigen.
3ttjwif*en laben wir ©fe ein, ba« Slbf*lagtn bt«

Hafen« bet niefet gelabencm ©ewefer obet leeren $a«
tronenlagen bti ben Uebungen auf ba« ftrengfte unter*
fagen ju laffen unb ft* füt bfe Stttf*tag«übungen
unb bfe ©inübung bet gtutt bamit ju btfetlftn, baf
tint leere Hülfe ebet no* btfftr eine mit Blei ober

Sinf au«gegoffene Hülfe in ba« Battontnlagct gt*
ftoften unb fo oft ali nötfeig umgtwenbtt wirb.

SRit Blei au6gegoffene Batrotten, bit ft* »on btn
ftfearfen Batroneh lti*t unterf*eiben laffett, fönnen

jttm foffenben greife beim Sabotatorium bejogen
werben.

/
' Äad>rifi)tett au0 ^tnt Äuelanb.

SBien, 29. 3ttni. (Ser ruffiftfee Bteteft gegen
bie Slnwenbung »ott ©prengfugeln uttb bie neuen

Hofelgcftfeoffc be« Baron ©bner.) Sit Berfu*e mit
neuen Hofelgef*offen füt ärttHerie unb 3nfanterie
auf ber ©imringer Heibe feaben bie rufftftfee SRegfe*

tung plöftlf* btwogrn, im SRamett btt Humanität
Bteteft gtgtn beren Slnwettbitttg ju erfeebett, unb für
biefen Brotcft Bttnbe«genoffen unter ben europäif*en
©roftmä*ttn jit wetbtn. Siegt in bet ©tftnbung tin
gortfeferitt füt bfe Ätieg«te*titf, fo witb fit fi* Bafen

btt*tn, — ttoft aller Brotefte; ift fte wertfelo«, fo

wirb fte »erftfewinben — wfe taufenb anbere. Sa«
ift eine allgemeine ©rfaferung auf aden ©ebieten!

Sic netten Äonftruftionen füt Hoblßeftfeoffe/ »riefet

unftr au«gejti*nttet Borftanb be« *emif**pfet)ftfa*
Uftfeen Saboratorlum«, btr ©enle*Dberft Baron »on
©bner mit »on bet Barifer Hu«fttflung fera*fe, f*el*
»tn attctbiitgS eint 3"funft ju feaben unb bürften
fofettt. eine grofe SBanblung in jenem Sfeeil bet

Ärieg«tc*nif, wel*er ft* mit bem @*uft gegen bie

guietroirfintfl beftfeäftigt, fetrborbtingtn unb bamit
eine alte Befemiptting benfenber StrtiHttlftett beftäti*

gen, wel*e »ott bet 3tnft*t au«gingtn, baf man ge*

wiffe ©ntwlrftungSpfeafen ber ÄtiegSfunft mtt abfo*
luter ©ewiffeiit »orauSfagen fönne, wenn au* bie

©rftnbingen anb ©inrfefetuttgen, wel*e fte tragen,
no* tti*t g*tna*t ftnb, ja no* niefet bfe cntfttntefte
Sin beu tung »otliegt, wie ft* biefelben etwa geftatten
Wtrbtn. ©inige* Btifpltlt mögtn bienen, btn ©e*
banfen nüfeet ju iflufttittn.

3ebtt •StrtiHttlft, wtt*ft fi* erinnert, wie bie

©*werfäHigfeit, ber SRangel an Btegfamfeit nnb

Senlbaiftit unb ba« ©ewt*t bt\\ »gelbgeftfeü^e allein
bfe Betanlaffung jut ©rriÄtwttg.b«: seitenbett Sit*

tillerie war, wct*t fe »ift anbtrt SRadtbelle für ben

©efdüßbicnft feat, fonnte »en j^ber mit Ucberietigung
befeaupten, baf bfefe @inri*tung feine 3"funft fea*

btn würbe; beim wenn man bie ©eftbüfte liidjtcr,
lenfbarer, blegfamer wa*t, fo befäfeigt man fte, ft*
bei attfgffcffenfr Bebienung mit gleicber ©i*erfecft
ttnb ©*ncHlgfeft ju bewegen wie ba« mit reitenber

Bcbfenuiig«maiinf*aft oerfefeene ©eftfeüft, ofene bem

©fefpann gröfert Slnftttngungen jujttmtttfeen, al« ble

gtöffte Bflege ju erfefttn »trmag. ©in wirfli*
btnfenbft SlrtlHerift Würbe bafeer nie auf bie reitenbe

SlttiHertt »trfafltn fein, fottbtm bfe bejügli*en
ÜRängtl ber ©*werfäflfgfeft bireft bur* Betänbe*

tung ttt btt ©eftfefiftfotifttuftlon ju btfämpftn gefuefet

feaben.

©inmal, um einem plöftlf*en Btbürfnif glei*fam
pro»lforlf* abjufeelfen, eingefüfert, fanb bte reitenbe
SIrtiHerie SRa*afemer; man baefete nitfet mefer baran,
ba« Bebürfnif auf anbertm SBege. ju beliebigen,
unb fe f*lcppt fte ft* feeute, wo fte gar feint innere

Bcre*tigung mefer feat, al« ©tbftürf weiter, wie bie

Äütafftete, ober wfe bie Beter«burger ©*itbwa*e
an bem einft neuangeftri*ettett ©itter!

Sebet StttUferift, wtl*er bie Stfter'f*en Befefti*
gu«^*3beett ftubirte, bette* Brettften f0 untnbli*
»fei großartige uttb foftbare Bauten »erfeanft, fam

fofort ju bet Utbftjtugung, baf ba« ©tagtnfewet,
bfe 3bee, ft* mit bet Belagtrittig«artitttrfe in einen

bireften ©eftfeüftfampf tinjiitaffttt, ben ©feinwafl unb
bfe Soppettelfee ber ©eftfeüfe ber ttmfaffenben ©tel*
lung be« Angreifer« entgegenfeftenb, ein Sertfeum,

ein gefeter war, benn bie Sbee grüubete ft* auf bie

ganj unbereefettgte Slnnafeme, baf ft* Stagwcite,
Berfufftonöfraft »ttb Sreffwaferf*finlt*felt ber 81t*

tltttrit nie »ttätibtttt würben. Ser grofe Sobte wat
fein Shtifierift unb featte ben ©ntwlrflungSgang ber

SBaffe offenbar niefet eingefeenb ftwbirt. Siu« bitfem

©ntwlrflungSgang trgab fi* tint jitmll* ftettgt ©tri«

gttung jenet brei für bfe Slttitttrirwitfung mafgebm*
bm gaftortn, wtl*t ©ttigtrung Slffer bti füt lange

Sauet bere*netett, übttau« foftbartn SEBerfen featte

tn Bttra*t jiefeen foHeti. Sie großen Slffet'ftbfn

SefetiftotiS*©tetnl)o*bauten finb jeftt efeet eine ©e*

fafer, ein SRa*tfeefl, al« tin Bortfeeil für bfe gefttin*

gen unb »on ber neueren ©ntwlrflung überfeolt, tfet

fte au* unt ttn tinjigt« ÜRai jut Slnwenbung ge*

fommtn finb.
Slefenll* wie mit btefem ©teinf*wft »etfeäft c« ft*

mit btm ©ifenftfeuft gegen Slfttlferiefcuer. Sie ©tfen*

beftetbung ber englif*en ©tranbbattetftn, bit Banjer*

f*iffe ftnb gefeigriffe; efee fte jur SBirffamfeit fom«

men, wirb bfe Slrtilferiewlrfuitg fo enorm geftetgert

fein, baf fte au* auf bie fernffen ©tfe*tSbiftanjftt
btn ©ifenftfeuft jerfeümmert. (Bei Siffa waren bie

öfttei*if*tn ©*tffe faft nut mit @*lüffetfeü*fen be*

waffnet.)
Befattntli* beftbränfte bl« jeftt bie ©röfe bc« SRücf«

lauf« fefet bte ®ef*ofwirfung. Ofent btt Saffetf ju
jettrüminem, fonnte man mit ber Sabung niebt un*

begrenjt »orgffeftt, beim btt SRürflauf bürfte nt*t
gefeemmt, fonbern nur mäfig erf*wett Werben' ttttb

eine gewiffe Sänge ni*t überffeigtn. Sn* bebtojjeÄ&e
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Zn dcn CadreS-Kurscn per Ofsizier und

Unterofsizier 50 Schüsse.

Zu dcn Schießkurscn pcr Gewehrtragenden ^0
Schüsse.

Bei diesem Anlasse machen wir Sie auf die
verderbliche Wirkung aufmerksam, welche das Abschlagen

des Hahns bei nicht geladenem Gewehr ausübt,
indem nicht nur der Hahn, sondern namentlich der

Schlagstift, der Schlagstiftkanal und daö Randgesenk
in bedenklicher Weise darunter leiden.

Das Departement hat Auftrag gegeben, eine

Vorrichtung zum Schutze der besagten Bestandtheile an<-

zufertigen.
Inzwischen laden wir Sie ein, das Abschlage» des

Hahns bei nicht geladenem Gewehr oder leeren Pa<-

tronenlngen bei den Uebungen auf das strengste untersagen

z» lassen und sich für die Auschlagsübungen
und die Einübung der Feuer damit zu behelfen, daß
eine leere Hülse oder noch besser eine mit Blei oder

Zink ausgegossene Hülse in daö Patronenlager
gestoßen und so oft als nöthig umgewendet wird.

Mit Blei ausgegossene Patronen, die sich von den

scharfen Patronen leicht unterscheiden lassen, können

zum kostenden Preise beim Laboratorium bezogen

werden.

Nachrichten aus dem Ausland.

Wien, 29. Zuni. (Der russische Protest gegen
die Anwendung vo» Sprengkugeln und die neuen

Hohlgefchofse des Baron Ebner.) Die Versuche mit
neuen Hohlgefchofse» für Artillerie und Infanterie
auf der Simringer Heide haben die russische Regierung

plötzlich bewogen, im Namen der Humanität
Protest gegen deren Anwendung zu erheben, und für
diesen Protest Bundesgenossen unter den europäischen

Großmächten zu werben. Liegt in der Erfindung ein

Fortschritt für die Kriegstechntk, so wird sie stch Bahn
brechen, — trotz aller Protestez ist sie werthloS, so

wird sie verschwinden — wie tausend andere. Das
ist eine allgemeine Erfahrung auf allen Gebieten!

Die neuen Konstruktionen für Hohlgeschosse, welche

unser ausgezeichneter Vorstand des chemisch-physikalischen

Laboratoriums, der Genie-Oberst Baron von
Ebner mit von der Pariser Ausstellung brachte, scheinen

allerdings eine Zukunft zu haben und dürften
sofort eine große Wandlung in jenem Theil der

Kriegötechnik, welcher sich mit dem Schutz gegen die

Keuermirkinlg beschäftigt, hervorbringen und damit
eine alte.Behauptung denksder Artilleristen bestätigen,

welche von der Ansicht ausgingen, daß man
gewisse Entwicklungsphasen der Kriegskunst mit absoluter

Gewißheit voraussagen könne, wmn auch die

Erfindungen und Einrichtungen welche sie tragen,
noch nicht gemacht sind, ja noch nicht die entfernteste

Andeutung vorliegt, wie sich dieselben etwa gestalten

werde«. Einige Beispiele mögen dienen, den

Gedanken näher zu illustriren.
Zeder Artillerist, welcher fich erinnert, wie die

Schwerfälligkeit, der Mangel an. Biegsamkeit nnd

Lenkbarkeit und das Gewicht der.Feldgeschütze allein
dte Veranlassung zur Errichtung der ^ viteuds» Ar¬

tillerie war, welche so viel andere Nacbtbrile für den

Gcsclützdicnst hat, konnte von j.her mit Ueberzeugung

bchauptc», daß dtcfe Einrichtung keine Zukunft haben

würde; den« wenn man die Gcschütze dichter,
lenkbarer, biegsamer macht, so befähigt man sie, sich

bet anfgescssener Bedienung mit gleicher Sicherheit
und Schnelligkeit zu bewegen wie das mit reitender

Bedienungsmannschaft versehene Geschütz, ohne dem

Gespann größere Anstrengungen zuzumuthen, als die

größere Pflege zu ersetzen vermag. Ein wirklich
denkender Artillerist würde daher nie auf die reitende

Artillerie verfallen sein, sondern die bezüglichen

Mängel der Schwerfälligkeit direkt durch Veränderung

in der Geschützkonftruktion zu bekämpfen gesucht

haben.

Einmal, um einem plötzlichen Bedürfniß gleichsam

provisorisch abzuhelfen, eingeführt, fand die reitende

Artillerie Nachahmer; man dachte nicht mehr daran,
das Bedürfniß auf anderem Wege zu befriedige«,
und fo schleppt sie sich heute, wo sie gar keine innere

Berechtigung mehr hat, als Erbstück weiter, wie die

Kürassiere, oder wie die Petersburger Schildwache

an dem einst neuangestrichenen Gittert
Jeder Artillerist, welcher die Aster'schen Befesti-

gUNgs'Zdeen studtrte, dem» Preuße« so unendlich

viel großartige und kostbare Bauten verdankt, kam

sofort zu der Ueberzeugung, daß das Elagenfeuer,
die Idee, stch mit der BelagerungsartiUerie in einen

direkten Geschützkampf einzulassen, den Steinwall und
die Doppelreihe der Geschütze der umfassenden Stellung

des Angreifers entgegensetzend, etn Irrthum,
ein Fehler war, denn die Idee gründete sich auf die

ganz unberechtigte Annahme, daß sich Tragweite,
Perkufsionskraft »ud Treffwahrfcheinlichkeit der

Artillerie nie verändern würden. Der große Todte war
kein Artillerist und hatte den Entwicklungsgang der

Waffe offenbar nicht eingehend studirt. Aus diefem

Entwicklungsgang ergab sich eine ziemlich stetige

Steigerung jener drei für die Artillertewirkung maßgebenden

Faktoren, welche Steigerung Aster bei für lange

Dauer berechneten, überaus kostbaren Werken hätte

in Betracht ziehen follen. Die großen Aster'schen

Defensions'Steinhochbauten sind jetzt eher eine

Gefahr, ein Rachtheil, als ein Vortheil für die Festungen

und von der neueren Entwicklung überholt, ehe

ste auch nur ein einziges Mal zur Anwendung
gekommen find.

Aehnlicd wie mit diesem Steinschutz verhält es stch

mit dem Eifenschutz gegen Artilleriefeuer. Die Eisen«

bekleidung der englischen Strandbatterien, dte Panzerschiffe

sind Fehlgriffe; ehe sie zur Wirksamkeit kommen,

wird die Artilleriewirkung so enorm gesteigert

sein, daß sie auch auf die fernsten Gefechtsdistanzen

den Eifenschutz zertrümmert. (Bei Lissa waren die

östreichische« Schiffe fast nur mit Schlüfselbüchsen

bewaffnet.)

Bekanntlich beschränkte bis jetzt die Größe des Rück«

laufs sehr die Geschoßwirkung. Ohne die Laffete zu

zertrümmern, konnte man mit der Ladung nicht un«

begrenzt vorgehendenn der Rücklauf durfte nicht

gehemmt, sondern nur mäßig erschwert werden' Uttd

eine gewisse Länge nicht übersteigen. Das beding««»«
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